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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DER KDS LOGISTICS B.V.

A. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Anwendung auf alle Tätigkeiten der KDS Logistics B.V., eingetragen im Handelsregister unter Nummer 24155889, nachfolgend ‚KDS‘. 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen setzen sich zusammen aus dem vorliegenden Modul ‚Allgemeine Bestimmungen‘ und den gesonderten spezifischen Modulen Beförderung (B1) und Spedition, Zollformalitäten und Verwahrung (B2). 
Artikel 1 – ALLGEMEINES 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Anwendung auf alle Offerten, geschlossenen Verträge und Tätigkeiten, bei denen sich KDS zur Beförderung, zu Speditionstätigkeiten, zur Erbringung von Logistikdienstleistungen oder zu einer damit vergleichbaren Leistung verpflichtet hat, dies zu Gunsten von demjenigen, in dessen Auftrag die Tätigkeiten erbracht werden, nachfolgend ‚der Auftraggeber‘, es sei denn, im Voraus wurde ausdrücklich und schriftlich etwas anderes vereinbart. 
2. Alle oben genannten Geschäftsbedingungen finden Sie auf unserer Website https://www.kdslogistics.nl
 und können unter https://www.kdslogistics.nl/de/bedingungen heruntergeladen werden.

3. Der Auftraggeber erklärt durch die Auftragserteilung, Kenntnis von der Anwendbarkeit dieser und der hier genannten Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu haben und damit einverstanden zu sein. Auf Wunsch wird Ihnen kostenlos ein Exemplar dieser und der hier aufgeführten Allgemeinen Geschäftsbedingungen zugesandt.
4. KDS hat das Recht, die Ausführung der Tätigkeiten und der damit zusammenhängenden Tätigkeiten ganz oder teilweise durch Dritte vornehmen zu lassen.

5. Kann KDS zur Abwehr ihrer Haftung für ein Verhalten eines Gehilfen oder einer weisungsgebundenen Person aus diesen oder den hier aufgeführten Allgemeinen Geschäftsbedingungen ein Verteidigungsmittel gegenüber dem Auftraggeber ableiten, kann auch der Gehilfe oder die weisungsgebundene Person, wenn er/sie aufgrund dieses Verhaltens von dem Auftraggeber haftbar gemacht wird, dieses Verteidigungsmittel so geltend machen, als wäre auch der Gehilfe oder die weisungsgebundene Person selbst Vertragspartei.

6. Falls für die Ausführung der Tätigkeiten die Genehmigung oder Zustimmung von Dritten oder die Erlaubnis von behördlicher Seite erforderlich ist, garantiert der Auftraggeber, dass er rechtzeitig über die erforderliche Erlaubnis beziehungsweise Zustimmung verfügt. Dies gilt nicht für solche Genehmigungen, über die KDS verfügen muss, um ihr Gewerbe auszuüben.
7. Der Auftraggeber wird niemals mehr beladen (lassen), als die gesetzlich zulässige maximale Zuladung des betreffenden Fahrzeugs beziehungsweise des zu befördernden Containers. Der Auftraggeber stellt KDS in Bezug auf die Folgen und/oder den Schaden aufgrund beziehungsweise durch Überladung frei; dazu zählen auch Verwaltungsstrafen bzw. Geldstrafen und Geldbußen.
8. Soweit die Tätigkeiten in diesen Geschäftsbedingungen nicht unter die Module B1 oder B2 fallen, haftet KDS ausschließlich für direkte Schäden mit einer Höchstgrenze von 10.000,- € pro Ereignis und 20.000,- € im Falle einer Reihe von Ereignissen mit ein und derselben Schadensursache, sofern der Auftraggeber beweist, dass der Schaden durch das Verschulden oder die Fahrlässigkeit von KDS oder von deren (selbstständigen) Gehilfen oder weisungsgebundenen Personen entstanden ist. Mittelbare Schäden, entgangener Gewinn und Folgeschäden sind ausgeschlossen.
Artikel 2 – RECHTSWAHL UND GERICHTSSTAND

Alle Streitigkeiten, die sich aus den zwischen den Parteien geschlossenen Verträgen ergeben oder damit im Zusammenhang stehen, zu denen auch diese und die hier genannten Allgemeinen Geschäftsbedingungen zählen, unterliegen niederländischem Recht und werden von dem Gericht (der Rechtbank) in Rotterdam (dem Gerichtsstand) beigelegt, dies außer im Falle von Art. 108 Absatz 2 niederländische Zivilprozessordnung (Wetboek van Burgerlijke Rechtsvordering / Rv). 

Artikel 3 – PREISE, OFFERTEN UND BEZAHLUNGEN

1. Alle von KDS unterbreiteten Angebote sind unverbindlich. 
2. Die Preise basieren auf gut erreichbaren beziehungsweise gut befahrbaren Orten. Zeigt sich während der Ausführung des Auftrags, dass die Erreichbarkeit nicht gut ist, hat KDS das Recht, die Preise nach Billigkeit um alle dadurch entstandenen zusätzlichen Kosten zu erhöhen. 
3. Preise und Vergütungssätze sind in Euro, exklusive Ablade- und Mautgebühren, Wartekosten, möglichen (Zoll-)Abgaben/Gebühren, Umsatzsteuer, Zollabfertigungsgebühren und ADR/IMO-Zuschlägen.

4. Die Zahlungsfrist ist 30 Tage nach Rechnungsdatum. Eine Berufung auf eine Aufrechnung von Forderungen in Bezug auf die Frachtbezahlung, von Beträgen, die aus anderen Gründen im Rahmen eines Vertrages zahlbar sind, oder von sonstigen auf den Gütern lastenden Kosten mit Forderungen aus anderen Gründen ist nicht gestattet.
5. Beanstandungen beziehungsweise Mängelrügen in Bezug auf unsere Rechnungen sind innerhalb von acht Tagen nach dem Rechnungsdatum schriftlich einzureichen. Die Zahlungspflicht und die Zahlungsfrist werden infolge derartiger Beanstandungen nicht ausgesetzt. 
B. BEFÖRDERUNG UND SPEDITION

B1. BEFÖRDERUNG
Artikel 4 – AVC, BE- UND ENTLADETÄTIGKEITEN, PALETTENTAUSCH, DOKUMENTE

1. In allen Fällen, in denen sich KDS gegenüber dem Auftraggeber zur Güterbeförderung über eine andere Modalität als über die Straße verpflichtet, tut sie dies ausschließlich in ihrer Eigenschaft als Geschäftsbesorgungsspediteur (sog. ‚doen vervoerder‘, Art. 8:60 niederländisches Bürgerliches Gesetzbuch / Burgerlijk Wetboek, BW), ungeachtet, wie sie anschließend auf einem (Fracht‑)Dokument oder einer Rechnung bezeichnet wird. Wenn KDS die Beförderung übernimmt, findet Modul B2 Anwendung (unter Ausschluss von Modul B1).
2. Auf die im Rahmen eines Beförderungsvertrages im Straßengüterverkehr erbrachten Tätigkeiten finden neben den Bestimmungen in Buch 8 Burgerlijk Wetboek (BW) die niederländischen Allgemeinen Güterbeförderungsbedingungen 2002 (Algemene Vervoercondities 2002 / AVC) in der zuletzt geänderten Fassung Anwendung, wie sie beim Gericht (der Rechtbank) in Rotterdam und Amsterdam (Niederlande) hinterlegt sind. Bei grenzüberschreitendem Straßengüterverkehr bilden die AVC eine Ergänzung zum CMR-Vertrag.
3. Soweit Be- und Entladetätigkeiten in erheblichem Maße durch weisungsgebundene Personen oder (selbstständige) Gehilfen von KDS ausgeführt werden, erfolgen diese Tätigkeiten im Rahmen einer ‚Beförderung‘, auf die dann die Bestimmungen von Buch 8 BW und von den AVC 2002 Anwendung finden. Dies lässt die Wirksamkeit von Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe e AVC 2002 unberührt.
4. Soweit weisungsgebundene Personen oder (selbstständige) Gehilfen von KDS bei Be- und Entladetätigkeiten assistieren, geschieht dies ausschließlich für Rechnung und auf Gefahr des Auftraggebers.

5. Ein ‚Beladen‘ liegt vor, wenn die Güter den Lagerhallenboden oder das Lagerregal verlassen. Der Vorgang des Beladens ist erst zu Ende, nachdem die Güter auf der Ladefläche des Fahrzeugs abgestellt wurden.
6. Ein ‚Entladen‘ liegt vor, wenn die Güter von der Ladefläche im Fahrzeug entfernt werden. Der Vorgang des Entladens ist erst zu Ende, nachdem die Güter auf dem Lagerhallenboden bzw. in dem Lagerregal abgestellt wurden.
7. Wurde ein Palettentausch vereinbart, wird ein zwischen den Parteien festzulegender Zuschlag berechnet und gelten die folgenden Bedingungen:

a. Der Auftraggeber muss den Adressaten verpflichten, Paletten in vergleichbarer Menge und Qualität sowie vergleichbaren Typs spätestens am Ende der Entladezeit zur Verfügung zu stellen und in das Fahrzeug / den Container zu laden. KDS haftet nicht für Schäden, die infolge einer Leistungsstörung auf Seiten des Adressaten entstehen.
b. Falls KDS beim Beladen palettisierter Güter eigene Paletten beim Auftraggeber abliefert und keine vergleichbaren Paletten (wie oben angegeben) vom Adressaten zurückerhält, ist der Auftraggeber schadensersatzpflichtig.

8. Die Preise und Vergütungssätze im Sinne von Artikel 3 umfassen insgesamt eine Stunde Zeitaufwand für das Be- und Entladen im Falle einer teilweisen Wagenladung und zwei Stunden im Falle einer vollständigen Wagenladung, soweit nichts anderes vereinbart wurde.

9. Lagert KDS die Güter auf Wunsch des Auftraggebers ein oder sieht sich KDS im Zusammenhang mit der Beförderung dazu gezwungen, gelten die Bestimmungen von Modul B2. Artikel 22 AVC findet keine Anwendung.
10. Falls der Auftraggeber Papiere mitschicken möchte, müssen diese an einer deutlich sichtbaren Stelle auf der Sendung angebracht werden. KDS wird dem Frachtbrief keine Lieferscheine beifügen.
11. Der Auftraggeber garantiert die Richtigkeit und Vollständigkeit aller beigebrachten bzw. benötigten (gesetzlich vorgeschriebenen) Dokumente.


Artikel 5 – BEFÖRDERUNGSBEDINGUNGEN

1. Eine Sendung unterliegt folgenden Einschränkungen; so darf keine Sendung:

i. Kampfmittel, Feuerwaffen oder Feuerwerk enthalten; 

ii. Güter enthalten, deren Beförderung verboten ist oder die nicht importiert oder exportiert werden dürfen;

iii. Güter mit einem besonderen Wert enthalten, wie Kunstwerke, Edelsteine, Edelmetalle, Juwelen, Uhren, Sammlungen oder Wertpapiere;

iv. verderbliche oder temperaturanfällige Güter, lebende Organismen oder abgabenpflichtige Güter enthalten, sofern dies KDS nicht vorab ausdrücklich mitgeteilt wurde;

v. abgabenpflichtige Güter enthalten.

2. Eine Sendung unterliegt den folgenden Erweiterungen:

vi
im Falle von Gefahrstoffen: 
vii
Eine Sendung muss gut und geschlossen verpackt sein, sauber sein und mit einer Adressangabe, Postleitzahl und Mengenangabe versehen sein.
viii
Eine Sendung muss als stabile Ladeeinheit angeboten werden, es sei denn, dies ist angesichts der beschränkten Abmessungen nicht möglich. Eine empfindliche Sendung oder eine unverpackte Sendung muss mit einer Holzumrahmung oder einer anderen Schutzkonstruktion versehen sein, die es KDS ermöglicht, die Ladung mit Spanngurten zu fixieren oder fixieren zu lassen, ohne dass dabei Schäden an den Gütern entstehen können.

ix
Eine Sendung ist gemäß den heutigen ADR-Vorschriften für die Beförderung von Gefahrstoffen anzubieten.
x
Verweigerung und Aussetzung der Beförderung:
a. Stellt sich vor dem tatsächlichen Beginn der Beförderung heraus, dass eine Sendung einer oder mehreren der unter Absatz 1 und 2 genannten Einschränkungen und Erweiterungen nicht entspricht, ist KDS berechtigt, die Beförderung einer Sendung zu verweigern oder – falls mit der Beförderung begonnen wurde – die weitere Beförderung auszusetzen, ohne dass der Auftraggeber Anspruch auf irgendeine Form von Schadensersatz hat. 

b. Ist KDS berechtigt, von ihrem Leistungsverweigerungsrecht Gebrauch zu machen, wird sie sich soweit dies billigerweise möglich ist und von ihr verlangt werden kann bemühen, die Güter aufzubewahren, bis der Auftraggeber angegeben hat, was mit den Gütern geschehen soll. Falls diese Güter eine reale Gefahr darstellen, ist KDS berechtigt, die Güter ohne vorherige Inkenntnissetzung des Auftraggebers zu vernichten. Der Auftraggeber hat bei der Leistungsaussetzung keinen Anspruch auf Rückerstattung der vereinbarten Vergütung. 
c. Gelingt es KDS nach entsprechenden Bemühungen nicht, den Auftraggeber zu erreichen, oder erteilt der Auftraggeber innerhalb einer angemessenen Frist nach einer entsprechenden Anfrage von KDS keine diesbezügliche Weisung, ist KDS berechtigt, die Güter zu vernichten oder zu verkaufen und den Erlös daraus zu behalten. 

d. Im Falle einer Weigerung im Sinne der Ausführungen unter Buchstabe a ist der Versender verpflichtet, 50% der gesamten vereinbarten Vergütung an KDS zu zahlen.

xi
Der Auftraggeber muss alle von KDS aufgewendeten angemessenen Kosten und Ausgaben, etwa Lagerkosten bei Vorliegen einer Situation im Sinne von Absatz 3 Buchstabe b, sowie unter anderem die von KDS zu entrichtenden oder bereits gezahlten Steuern, Abgaben und Verbrauchsteuern an KDS bezahlen oder zurückerstatten.

xii
Die Haftung von KDS im Falle einer ‚Lagerung‘ wird von Modul B2 dieser Geschäftsbedingungen beherrscht. 

xii
Bietet der Auftraggeber eine Sendung an, die einer oder mehreren der Einschränkungen aus Absatz 1 oder der Erweiterungen aus Absatz 2 nicht entspricht, und beginnt zudem KDS oder ein von KDS eingeschalteter Beförderer dennoch mit der Beförderung, haftet KDS für keinerlei Schäden an diesen Gütern, sofern diese Schäden durch ein Vorliegen dieser Einschränkung oder ein Fehlen dieser Erweiterung verursacht oder verschlimmert wurden. 

ARTIKEL 6 - HAFTUNG UND VORBEHALTE

1. Aufträge werden unter dem ausdrücklichen Vorbehalt normaler, unveränderter Beförderungsumstände angenommen. KDS haftet nicht für eine Verzögerung von Lieferungen, die etwa durch Streiks oder Straßenblockaden von Dritten verursacht werden, es sei denn, es liegt Vorsatz oder bewusste Leichtfertigkeit auf Seiten von KDS vor. Die von KDS angegebenen Be- und Entladezeiten gelten immer nur annäherungsweise und binden KDS nicht. KDS behält sich das Recht vor, eine Ablieferung vor dem Zeitpunkt der angegebenen Lieferzeit vorzunehmen oder vornehmen zu lassen. 
2. KDS behält sich das Recht vor, sich bei der Ausführung der Beförderung für die am besten geeignete Transportmodalität zu entscheiden. 
3. Über Lademeter- bzw. Gewichtsabweichungen im Hinblick auf den Auftrag, der für Rechnung und auf Gefahr des Auftraggebers erfolgt, gibt es keine Benachrichtigungen, doch wird die Vergütung auf der Grundlage der Kontrolle während des logistischen Verfahrens angepasst. Sendungen, die kleiner sind als in der Buchung angegeben, werden anhand des ursprünglich gebuchten Volumens abgerechnet.
4. Bei Fehlen oder Mangelhaftigkeit der Verpackung von Gütern ist KDS von der Haftung für Verlust oder Beschädigung der Güter während der Beförderung befreit. 
5. KDS haftet für das von KDS eingesetzte Material, unter anderem für Auflieger.

6. Jeder Schaden ist unverzüglich und schriftlich bei KDS zu melden. Für verborgene Schäden haftet KDS nicht. 
Artikel 7 – VERSICHERUNG

KDS ist auf der Grundlage dieser und der hier genannten Allgemeinen Geschäftsbedingungen in Bezug auf ihre Haftung versichert. Eine mögliche (ergänzende) Transportversicherung wird – falls überhaupt möglich – nur auf schriftlichen Antrag des Auftraggebers abgeschlossen. Der Auftraggeber hat dazu Kontakt zum Verkaufsinnendienst von KDS aufzunehmen. KDS ist nicht verpflichtet, dem Antrag zu entsprechen.
B2. SPEDITION, ZOLLFORMALITÄTEN UND VERWAHRUNG 
Artikel 8 – SPEDITIONSVERTRAG UND NIEDERLÄNDISCHE SPEDITIONSBEDINGUNGEN

1. Auf Speditionsverträge, Tätigkeiten in Bezug auf die Erbringung, Behandlung oder Abwicklung von Zollformalitäten sowie Tätigkeiten im Rahmen der Lagerung (u.a. Einlagerung und Auslagerung) von Gütern finden die niederländischen Speditionsbedingungen (Nederlandse Expeditievoorwaarden) in ihrer jüngsten Fassung wie hinterlegt bei der Geschäftsstelle des Gerichts (der Rechtbank) in Amsterdam, Rotterdam, Arnheim und Breda Anwendung, dies mit Ausnahme der Bestimmungen in Artikel 23 dieser Bedingungen. Daraus folgt, dass KDS nicht für Schäden haftet, es sei denn, der Auftraggeber beweist, dass der Schaden durch ein Verschulden oder eine Fahrlässigkeit von KDS oder deren weisungsgebundenen Personen entstanden ist, wobei die Haftung dann in allen Fällen auf 10.000 SZR pro Ereignis oder Reihe von Ereignissen mit gleicher Schadensursache beschränkt ist, dies mit der Maßgabe, dass im Falle einer Beschädigung, einer Wertminderung oder eines Verlusts der betreffenden Güter die Haftung auf 4 SZR pro Kilogramm Bruttogewicht der beschädigten oder verlorengegangenen Güter beschränkt ist, und zwar unter Festsetzung eines Höchstbetrages von 4.000 SZR pro Sendung. 
2. Unter einem Speditionsvertrag ist der Vertrag über die Beförderung von Gütern durch Dritte zu verstehen, wobei KDS sich gegenüber dem Auftraggeber zum Abschluss von einem oder mehreren Beförderungsverträgen mit Dritten in Bezug auf die vom Auftraggeber zur Verfügung zu stellenden Güter verpflichtet. Dies jeweils im Sinne von Art. 8:60 Burgerlijk Wetboek.
3. Hat KDS Zollformalitäten zu erbringen, muss dies ausdrücklich und vor der Beförderung im Wege deutlicher Anweisungen im Auftrag mitgeteilt werden. 
4. Der Auftraggeber stellt KDS jederzeit von der Haftung für Ansprüche frei, die behördlicherseits im Hinblick auf Zölle, Steuern, Verbrauchsteuern etc. auf Güter erhoben werden, bei denen KDS die Zollformalitäten im Auftrag des Auftraggebers erledigt, es sei denn, der Auftraggeber weist nach, dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit auf Seiten von KDS vorliegt. 
5. In allen Fällen, in denen KDS sich gegenüber dem Auftraggeber zu einer Güterbeförderung über eine andere Modalität als über die Straße verpflichtet, tut sie dies ausschließlich in ihrer Eigenschaft als Geschäftsbesorgungsspediteur (sog. ‚doen vervoerder‘, Art. 8:60 BW), ungeachtet, wie sie anschließend auf einem (Fracht-)Dokument oder einer Rechnung bezeichnet wird.

Allgemeine Geschäftsbedingungen ‚KDS‘

